
Bewertung der zentralen Ergebnisse

Kerstin Meyer, Projektleiterin Personenverkehr 

Klimabilanz von strombasierten Antrieben und 
Kraftstoffen
Magnus-Haus Berlin, 16.12.2019



• Damit Klimabilanzen von strombasierten Antrieben und Kraftstoffen vergleich- und belastbare 

Ergebnisse liefern, muss sichergestellt werden, dass gleiche Annahmen zur Energiebereitstellung 
getroffen werden. 

• In der Klimabilanz eines Brennstoffzellenfahrzeugs, das mit elektrolytisch hergestelltem Wasserstoff aus 

deutschem Strommix betrieben wird, liegen die THG-Emissionen 75 % über denen eines 
Batteriefahrzeugs mit 35 kWh Batteriekapazität. Beim Vergleich mit einem Batteriefahrzeug mit 60 kWh 
im reinen Autobahnbetrieb liegen die Emissionen um 56 % darüber. 

• In der Klimabilanz eines Fahrzeugs mit Verbrennungsmotor, das mit strombasierten Flüssigkraftstoffen 
aus deutschen Strommix betrieben wird, sind die THG-Emissionen rund dreimal so hoch, wie die des 
Batteriefahrzeugs mit 35 kWh. 

• Sollen Wasserstoff und strombasierte Kraftstoffe einen Klimaschutzbeitrag leisten, so muss sichergestellt 
werden, dass bei ihrer Produktion ausschließlich Wind- oder Solarstrom aus zusätzlichen Kapazitäten 
verwendet wird. 

• Die Klimabilanz eines mit Erdgas betriebenen Pkw der Kompaktklasse ist über den gesamten 
Lebenszyklus nur unwesentlich besser als die eines Diesel-Pkw. 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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